
Die beschmutzte Hälfte Karikatur: Luff
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Das Blatt zu denMohammed-Karikaturen:
„Aus Vorsicht hat die französische Re-
gierung die Schließung ihrer diploma-
tischen Vertretungen und Schulen in
einigen muslimischen Ländern ange-
ordnet. (...) In eine neue Runde geht
die Kontroverse, ob gegenüber jenen
Provokateuren, die nicht zu wissen
scheinen, dass sie neben der Freiheit,
etwas zu tun, auch die Freiheit haben,
etwas nicht zu tun, nicht Gelassenheit
wirksamerwäre.“

Die Zeitung zumWahlkampf in Bayern:
„Ude lässt es bisher an klaren Visionen
fehlen, wofür man ihn wählen soll.
Seehofer auf der anderen Seite macht
nicht den Fehler, Ude zu unterschät-
zen. Das Feuerwerk bis hin zum jüngs-
ten Coup um Ilse Aigner, das Seehofer
seitdem abbrennt, dient vor allem da-
zu, Ude die Luft zu nehmen. Bislang ist
diese Rechnung weitgehend aufgegan-
gen. Auch die 47 Prozent für die CSU
in der allerdings von ihr selbst in Auf-
trag gegebenen Umfrage sprechen für
sich. Nur: Es ist noch ein volles Jahr bis
zurWahl. Aus CSU-Sicht darf in dieser
Zeit nichts passieren. Aus Oppositions-
perspektive dagegen muss etwas ge-
schehen.“
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PRESSESTIMMEN
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Die Zeitung zur Familienplanung:
„Wichtiger als der richtige Zeitpunkt
der Elternschaft ist deshalb etwas an-
deres: dass Kinder wieder selbstver-
ständlich zu einem gelungenen Le-
bensentwurf dazugehören. (...) Lasset
die Kinder also kommen. Besser spät
als nie.“

Das Düsseldorfer Blatt zum Armutsbericht:
„Allzu einfach macht es sich die Bun-
desregierung, wenn sie zur ,nachhalti-
gen Finanzierung öffentlicher Aufga-
ben‘ reflexartig an neue Steuern und
Abgaben denkt. Stattdessen sollte sie
lieber die Höhe der Staatsausgaben
und deren Effizienz auf den Prüfstand
stellen. Dass Länder wie die Schweiz
mit einer deutlich geringeren Staats-
und Steuerquote ein ähnliches Niveau
an öffentlichen Leistungen bieten,
zeigt, dass weniger Staat nicht unbe-
dingtwenigerWohlstand bedeutet.
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WWW.MITTELBAYERISCHE.DE

●➲ Freizeit-Tipp
Welche Filme flimmern gerade über die
nächstgelegene Leinwand? Die Neustarts
der Woche, viele Kritiken, die Kinocharts
und das aktuelle Programm für Ihre Stadt
finden Sie unter:

www.mittelbayerische.de/kino

●➲ Video des Tages

Diskutieren Sie mit uns zu aktuellen
Themen unter
www.mittelbayerische.de/facebook

In Deutschland öffnet sich die Kluft zwi-
schen Arm und Reich immermehr. Zehn
Prozent der Haushalte verfügen bereits
über 53 Prozent des Gesamtvermögens.
www.mittelbayerische.de/video

DieCSU träumt von der
Wiedereroberung der Al-
leinherrschaft in Bayern.
Glaubtman denUmfrage-
werten, ist die Partei von
diesemZiel gar nichtmal so
weit entfernt.

●➲ Meistgelesen

01 UnfallDer Junge, der bei einem Zu-
sammenstoß bei Niederhofen schwer
verletzt wurde, erliegt seinen Verlet-
zungen.
02 Polizei Ein polnischer Lkw fährt mit
Sprengstoffladung durch Bayern, ohne
diese ausreichend zu sichern.
03 Kriminalität Die Polizei durchsucht
die Wohnung eines verwirrtenMannes
und findet 95 Paar gestohlene Kinder-
schuhe.
04 Verkehr Bei einemUnfall auf der
A3 werden siebenMenschen verletzt.
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Reaktionen der User:

Die absolute CSU-Mehrheit hat Bayern
bisher nicht geschadet und wird es
auch in Zukunft nicht. Benjamin

Schade, dass die Menschen so schnell
vergessen, zu welcher Verbots- und
Duckmäuserpartei die CSUmittlerwei-
len geworden ist. Jürgen

Das Festhalten an tradiertenWerten
verdient unsere Unterstützung. Tobi

-Thema
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Wir haben es unserem Schutzengel
und der zweistündigen Verspätung
unseres Pamir-Airways-Airbus 320 aus
Abu Dhabi zu verdanken, dass wir
dem Sprengstoff-Anschlag wenige
Hundert Meter vor dem Kabuler Flug-
hafen nicht zum Opfer fielen. Wir er-
leben auf dem Weg ins Stadtzentrum
ein auch für afghanische Verhältnisse
unvorstellbares Chaos mit hilflos um-
herstehenden Polizisten, geschockt
über das auf der vierspurigen Auto-
bahn verteilte Blut und die noch nicht
beseitigten Körperteile der elf Toten.
Die Toten sind nach meiner Erkennt-
nis afghanische Zivilisten undwohl al-
le „guteMoslems“ gewesen.

Zu diesem mörderischen Selbst-
mordanschlag bekennt sich wenige
Stunden später die Terroristengruppe
um Gulbuddin Hekmatjar, den in den
1980er Jahren von den USA meist un-
terstützten Mudschaheddinführer
beim Kampf gegen die sowjetischen
Besatzer. „Rache für ein den Islam be-
leidigendes Video“, formuliert Hek-
matjar noch am selben Tag den Grund
für diesenAnschlag.

Und am selben Tag demonstrieren
in allen Städten des Landes Tausende
Afghanen; nicht etwa gegen den Terro-
ristenführer, sondern vor US-amerika-
nischen und Einrichtungen anderer
westlicher Organisationen gegen eben
dieses Video. Kaum einer von ihnen
hat dieses Video auf Youtube gesehen,
die meisten, weil sie gar kein TV-Gerät
besitzen.

Natürlich ist dieses, den Propheten
Mohammed verunglimpfende, primi-
tive Machwerk nicht der Grund für
das in diesen Tagen in der gesamten is-
lamischen Welt explodierende Pulver-
fass demonstrierender Massen. Es ist
vielmehr ein – wieder einmal – will-
kommener Anlass für die Hintermän-
ner und islamistischen Scharfmacher,
es den „Ungläubigen“ zu zeigen und
heimzuzahlen. Diese „Ungläubigen“

sind wir, der „moralisch dekadente
Westen“, der mit seiner technischen
und militärischen Überlegenheit „ih-
ren Islam“ bedroht, ihre Jugend ver-
führt, ihre Länder besetzt hält und da-
bei Frauen und Kinder umbringt. Dass
die meisten der bei islamistischen Ter-
rorakten Getöteten Moslems sind,
nimmt man kaltschnäuzig in Kauf.
Als Shaheed – Märtyrer im heiligen
Krieg – ist ihnen ja das Paradies sicher.

Ich fahre noch am selben Tag in un-
sere Hilfsprojekte in der ost-afghani-
schen Provinz Laghman. US-amerika-
nische Kampfflugzeuge hatten dort
am Vortag neun Frauen und Kinder
beim Holzsammeln mit Taliban „ver-
wechselt“ und sie mit modernen, „ziel-
genauen“ Bomben zerstückelt. Deren
Blut war inzwischen auf dem kargen
Acker versickert und die Leichenteile
bereits beerdigt. Zwei der Frauen wa-
ren übrigens Angehörige unseres Wit-
wen-Hilfsprogramms gewesen. Ein –
wieder einmal – bedauernswerter Kol-
lateralschaden. Der in Libyen wenige
Tage zuvor von aufgeputschten Mas-
sen ermordete amerikanische Bot-
schafter erhielt ein Staatsbegräbnis.
Unsere Trauer über die getöteten Frau-
en aus Laghman hält sich inGrenzen.

EinwillkommenerAnlass für
islamistische Scharfmacher
GEWALTDie Ausschreitungen
nach dem Schmähvideo
richten sich gegen die Arro-
ganz desWestens.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Die Außenansicht gibt die subjektive
Meinung des Autors wieder und nicht
unbedingt die der Redaktion.
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REINHARD ERÖS
Der inMintraching bei Regensburg lebende

Autor betreibt seit 1998 die
Kinderhilfe Afghanistan.

AUSSENANSICHT

orst Seehofer
plant seine
wichtigste

Schlachtmit beachtli-
chemGeschick. Offizi-
ell ist derWahlkampf
längst nicht eröffnet,
doch hinter den Kulis-
sen bringt der CSU-
Chef seine Truppen in
Stellung und tüftelt
am perfekten Timing
fürs ProjektMachterhalt. Dabei liegt
er gut imRennen. Ohne die CSU geht
auch ab 2013 nichts, vielleicht klappt’s
sogarmit der absolutenMehrheit.

Der Aigner-Coup ist einwichtiges
Puzzlestück. DerWechsel der Land-
wirtschaftsministerin von Berlin nach
München hat den von Seehofer er-
wünschtenDoppeleffekt: Zum einen
ist die beliebte Oberbayerinwichtiger
Stimmenmagnet – die Partei hatte dort
2008 schmerzhafte Verluste verkraften
müssen. Zum anderen steigtmit Aig-
ner die Zahl der Direktkandidatinnen
um ein Landtagsmandat. Der niedrige
Frauenanteil ist eine Achillesferse der
Partei. Deutliche Appelle Seehofers,
das bei denNominierungen im Blick
zu behalten, hattenwenig gefruchtet.
Esmüssten immer die aussichtsreichs-
te Bewerber nominiert werden, hieß es
von denMännern. In der Oberpfalz
malte der Landtagsabgeordnete Otto
Zeitler gar die Gefahr eines Lands der
Amazonen an dieWand, nachdem es
dieMinisterin und Bezirksvorsitzende
EmiliaMüller wagte, nach demDi-
rektmandat zu greifen.Man darf ge-
spannt sein, wie der Streit ausgeht.

Bei Aigner zieht keine Verhinde-
rungsstrategie. Seehofer hat also sein
Ziel erreicht – auchwenn in der Öf-
fentlichkeit ein anderer Aspekt alles
überlagert: die Kronprinzessinnen-Fra-
ge. Der CSU-Chef ist zwarmitnichten
amtsmüde. Lustig zu beobachtenwar
es dann aber doch, wie die Nachfolger
in spe Aigners Heimkehr kommentier-
ten. FinanzministerMarkus Söder pos-
tete im sozialenNetzwerk Facebook
ein gemeinsames Bild, outete sich aber
zugleich anderswo symbolträchtig als
politischer Langstreckenschwimmer.
Sozialministerin ChristineHaderthau-
er begrüßte per Twitter die „Kronprin-
zessinnen-Kollegin“.Wahlkampf

H kann auch amüsant
sein.
Für Seehofer bietet die
Titelverteidigung gera-
deweitmehr als Amü-
sement. NeueUmfra-
genmachen ihn zum
Horst imGlück – auch
wenn sich in den zwölf
Monaten bis zur Land-
tagswahl vieles ändern
kann und von der CSU

selbst in Auftrag gegebeneMeinungs-
erhebungen kein Evangelium sind.

Wichtiger Faktor: Im direkten Ver-
gleich übertrumpft Seehofer seinem
Herausforderer ChristianUde klarmit
54 zu 35 Prozent. Bei den jungenWäh-
lern schneidet Seehofermit 63 Prozent
Zustimmung sogar noch besser ab.
Der Amtsbonus spielt Seehofer in die
Hände.WährendUde gerade einen
Marathon als Bierzeltredner absol-
viert, ist Seehofer vonDienstwegen als
Ministerpräsident pausenlos unter-
wegs. Als Bundesratspräsident hat er
international eine gute Figur gemacht.
Zuletzt traf er bei seiner schwierigsten
Auslandsmission, der Reise nach Isra-
el, den richtigen Ton.

Für die CSU ist trotzdemnicht alles
in sicheren Tüchern. Bei denUmfra-
gen steckt der Teufel imDetail: Die ab-
soluteMehrheit, von der die Partei ins-
geheim träumt, wollen dieWähler
nicht. Auch das Kalkül der FDP geht
nicht auf. Die Liberalen gelten nicht
alsWunschkorrektiv. Damitwird es
für die Partei noch schwerer, aus dem
Umfragekeller zu klettern. Stattdessen
gefällt demwundersamenWähler am
besten eine Große Koalition. Ein
Bündnismit zwei Beteiligten, die gera-
de nachKräften auf Distanz gesetzt.

Im September 2013werden Fakten
gesetzt. Bis dahin bleibt Spielraum für
politische Träume: In der CSU ist es
der von der absolutenMehrheit, bei
Rot-Grün der vomMachtwechsel.
Freie-Wähler-ChefHubert Aiwanger
hegt die Hoffnung auf 15 Prozent. Die
FDP ersehnt dieWiederauferstehung,
die Piraten das Kapern des Landtags.

Dasmacht Politik gerade so span-
nend, trotz einer CSU auf der Erfolgs-
spur. Der gestählteWahlkämpfer See-
hofer weiß ohnehin: auch dort kön-
nenÜberraschungen lauern.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

KOMMENTAR

WAHLKAMPFDer CSU-Chef steht in Umfragen glänzend da.
Er darf sogar von einer absolutenMehrheit träumen

Stratege Seehofer
auf der Erfolgsspur
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VON CHRISTINE SCHRÖPF, MZ
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➥ Diskutieren Sie mit:
www.mittelbayerische.de/forum
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WEITERE KOMMENTARE

Sport:Die hochkarätigenWorld Baseball
Classic sind eine großeChance für den
Standort Regensburg. ➤ SEITE 19

Verkehr:Politiker der schwarz-gelben
Koalition zeigen ein Herz für Raser. Das
ist ein verheerendes Signal. ➤ SEITE 2
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